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Bestimmungen des § 152 Abgabenordnung sind ent­
sprechend anzuwenden.

(2) Eine Erstattung von Steuerabzugsbeträgen von 
steuerbegünstigten freiberuflichen Einkünften erfolgt, 
wenn der Steuerpflichtige im Kalenderjahr

1. neben Lohneinkiinften Einkünfte aus steuerbegün­
stigter freiberuflicher Tätigkeit bis zu 720,— DM 
erzielt oder

2. neben Lohneinkünften Einkünfte aus steuerbegün­
stigter freiberuflicher Tätigkeit und steuerlich 
nicht begünstigter Tätigkeit erzielt, wobei die bei­
den letztgenannten 720,— DM nicht überschreiten, 
oder

3. neben nicht steuerbegünstigten Einkünften Ein­
künfte aus steuerbegünstigter freiberuflicher 
Tätigkeit bis zu 720,— DM erzielt.

Die Steuerabzugsbeträge für die steuerbegünstigten 
freiberuflichen Einkünfte und evtl, entrichtete Steuer­
beträge auf die steuerlich nicht begünstigten Einkünfte 
werden außer Beträgen unter 5,— DM erstattet.“

§ 3
Nach § 25 der Verordnung vom 22. Dezember 1952 

wird folgender § 25a eingefügt:
„Jahresveranlagung

(1) Eine Festsetzung der Jahressteuer ist durchzu­
führen, wenn der Steuerpflichtige im Kalenderjahr

1. Lohneinkünfte und steuerlich nicht begünstigte 
Einkünfte erzielt hat. Die Steuer für die Lohn­
einkünfte ist mit dem Steuerabzug abgegolten. Die 
Steuer für die nicht begünstigten Einkünfte ist 
unter Zugrundelegung des Gesamteinkommens 
nachher Steuersatztabelle L (Anlage) festzusetzen. 
Der maßgebende Steuersatz ist jedoch nur auf den 
Teil der nicht begünstigten Einkünfte anzu­
wenden;

2. steuerbegünstigte freiberufliche Einkünfte erzielt 
hat, die dem Steuerabzug auf Grund des besonders 
festgesetzten Steuersatzes gemäß § 2 Abs. 2 des 
Gesetzes vom 28. Mai 1958 zur Änderung der Be­
steuerung der steuerbegünstigten freischaffenden

Anlage zu § 3 der vorstehenden Verordnung
Steuertabelle L

Tabelle zur Ermittlung des Steuersatzes für die Berech nung der Steuer von den nichtbegünstigten Einkünften*
Gültig ab Veranlagungszeitraum 1959

Steuerpflichtiges Gesamteinkommen 
(Arbeitseinkommen zuzüglich 
nichtbegünstigter Einkünfte)

DM

Steuersatz für die Be­
rechnung der Steuer 
von den nichtbegünst. 
Einkünften Steuerkl.I

Steuerpflichtiges Gesamteinkommen 
(Arbeitseinkommen zuzüglich 
nichtbegünstigter Einkünfte)

DM

Steuersatz für die Be­
rechnung der Steuer 
von den nichtbegünst. 
Einkünften Steuerkl.I 

%
bis 1 200,— ausschl. — von 13 000,— bis 14 000,— ausschl. 34

von 1 200,— a 1 300,— a • 2 M 14 000,— a 15 000,— H 36
» 1 300 — a 1 400,— a 3 » 15 000,— a 16 000,— 11 37
» 1 400,— it 1 500,— a 4 11 • 16 000,— a 17 000,— 11 39

>» 1 500,— a 1 600,— a 5 11 17 000,— a 18 000,— . »> 41
» 1 600,— it 1 800,— a 6 11 18 000,— a 19 000,— 11 42
a 1 800,— it 2 000,— a 7 11 19 000,— a 20 000,— 11 44
a 2 000,— it 2 200 — a 8 11 20 000 — a 21 000,— 11 45
a 2 200,— it 2 400,— a 9 11 21 000,— a 22 000,— 11 47
a 2 400,— a 2 600,— a 10 11 22 C00,— a 23 000,— It 48
n 2 600,— it 2 800,— a 11 11 23 000,— a 24 000,— 11 50
it 2 800,— a. 3 000,— a 12 11 24 000,— n 25 000,— 11 51
a 3 000,— a 3 300,— a 13 11 25 000,— a 26 000,— 11 52
it 3 300,— a 3 600,— a 14 11 26 000,— a 27 000,— 11 53
it 3 600 — a 3 9jß0,— a 15 11 27 000,— a 28 COO — 11 54
it 3 900 — a 4 200,—* a 16 11 28 000,— a 29 000,— 11 55
it 4 200,— »• 4 500,— a 17 11 29 000,— a 30 000,— 11 56
a 4 500,— a 4 800,— a 18 11 30 000,— a 31 000,— 11 57
a 4 800 — it 5 100,— a 19 11 31 000 — a 33 000,— 11 58
it 5 100,— it 5 500,— a 20 11 33 000,— a 34 000,— 11 59
it 5 500,— a 5 900,— a 21 n 34 000,— a 35 000,— 11 60
a 5 S00 it 6 300,— a 22 it 35 000,— a 37 000,— 11 61
a 6 300,— it 6 700,— a 23 it 37 000,— a 39 000,— 11 62
it 6 700,— a 7 100,— a 24 ii 39 000,— a 40 000,— 11 63
a 7 100,— it 7 600,— a 25 it ^40 000,— a 42 000,— 11 64
a 7 600,— a 8 100,— a 26 it 42 G00,— it 44 000,— 11 ' 65
a 8 100 — a 9 000,— a 27 it 44 000,— ii 46 000 — » C6
it 9 000,— it 9 500,— a 28 it 46 000,— ii 48 000,— 11 67
a 9 500,— ii 10 000,— a 29 ii 48 000,— a 50 000,— einschl., 68
a 10 000.— it 11 000,— a 30
a 11 000,— ii 12 000,— a 32
a 12 C00,— y> 13 0C0,— a 33

Steuersatzberechnung für Gesamteinkommen 
über 50 000 D?/I jährlich

Es ist zunächst der Steuerbetrug *nach Tarif K— Steuerklasse I — auf das Gesamteinkommen zu be­
rechnen. Dieser beträgt bei einem Gesamteinkommen von
über 50 000,— bis 250 000,— DM 34 000,— DM + 89 % des ' 50 00ft>— DM übersteigenden Betrages

a 250 000,— „ 300 000,— it 212 000,— „ + 90 °/o a 250 000,— „ a a
» 300 000— „ 400 000,— a 257 000,— „ + 95 °/o a 300 000,— „ a a
a 400 000,— „ 500 000,— a 352 000,— „ + 98 °/o a 400 0C0,— „ a it
a 500 000,— „ Ö0 °/o ii Einkommens
Der so errechnete Steuerbetrug ist ins Verhältnis zum Gesamteinkommen zu setzen. Der sich ergebende 

Prozentsatz (Steuersatz) ist dann auf die nichtbegünstigten Einkünfte anzuwenden.


